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Gliederung  

1. Phasen eines Energieeffizienz-Netzwerkes 

2. Bewertung der Hilfsmittel zur Initialberatung 

a) Vorbereitung der Initialberatung 

b) Durchführung der Initialberatung 

c) Nachbereitung der Initialberatung 
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Ablauf eines Energieeffizienz-Netzwerkes 

Zeitspanne 3 bis 4 Jahre‏ 

Phase 0 

(3 - 9 Monate) 

 

 

Informations-

veranstaltung 

LEEN-Konzept 

 

- Organisation 

- Ablauf 

- Kosten 

 

Letter of intent/ 

Vertrag 

 

 

Offizieller Start des 

LEEN 

Phase 1 

(7 - 10 Monate) 

 

 

Identifizierung von 

wirtschaftlichen 

Energieeinsparpotenzialen 

 

-  Initialfragebogen 

-  Betriebsanalyse 

-  Initialbericht 

 

Zielvereinbarung 

-  Energiereduktion 

-  CO2-Reduktion 

 

Phase 2 

(ca. 3 Jahre) 

 

 

Festlegen relevanter Themen 

 

Regelmäßige Treffen  

(4 pro Jahr): 

 

- Betriebsbegehungen 

-  Fachvorträge von Experten 

- Ergebnispräsentationen  

     realisierter Maßnahmen 

-  Erfahrungsaustausch 

 

Beratungshotline 

Monitoring der Ergebnisse 

Phase 3 

(optional,  

1 - 2 Monate) 

 

Präsentation  

und ggf.  

Veröffentlichung der 

Ergebnisse 
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LEEN-Netzwerk-Managementsystem 

 Mindeststandard für Initiierung, Betrieb  

und Monitoring von Energieeffizienz-Netzwerken 

 

 Qualitätssicherung 

 

 Möglichst rationelle Durchführung von Energieeffizienz- 

Netzwerken 

 

 Aktualisierung, Weiterbildung hinsichtlich  

energietechnischer Kenntnisse im Unternehmen 
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Inhalte des LEEN-Managementsystems – Auszug an Hilfsmitteln 

 Baustein 1: Initiierung eines Netzwerks 

 Zentraler Leitfaden für alle Projektphasen 

 Briefvorlage Geschäftsführung 

 Präsentationsvorlage Infoveranstaltung 

 Baustein 2: Energieeffizienz-Netzwerke (Netzwerktreffen) 

 Schulung Moderationstechniken 

 Präsentationsvorlage Netzwerktreffen 

 Baustein 3: Initialberatung und Zielvorschlag 

 Schulung Vorgehensweise Initialberatung 

 Vorlage Fragebogen Initialberatung 

 Präsentationsvorlage Zielvereinbarung 

 Vorlage Initialberatungsbericht 

 Baustein 4: jährliches Monitoring 

 Vorlage für Abfrage Energieverbrauch und Maßnahmen 

 Vorlage Monitoringbericht 

 Baustein 5: Öffentlichkeitsarbeit 

 Vorlage Pressemitteilung 
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Vorbereitung der Initialberatung 

 Versand eines umfangreichen Fragebogens, Abfrage technischer und allgemeiner 

Daten (z.B. Wärme- und Kälteversorgung, Lüftung, Druckluft etc.) 

 Ausfüllen des Fragebogens durch den Betrieb, Weitergabe zusätzlicher 

Informationen (Schemata, Verbrauchsmessungen, Gebäudepläne etc.) 

 Prüfung der Daten durch energietechnische Berater, ggf. Anforderung weiterer 

Daten 
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Hilfestellung durch LEEN bei der Vorbereitung der Initialberatung 

 Elektronische Vorlage des Fragebogens 

 

+ Alle wesentlichen Aspekte werden abgefragt 

 Fragebogen stellt „roten Faden“ für späteren Gesprächsverlauf dar 

+ Betrieb beschäftigt sich mit Verbräuchen, Anlagenauslegungen, Betriebsweisen von 

Anlagen etc. 

 Sensibilisierung für Thema Energie, Aufdeckung erster Maßnahmen 

+ Technische Daten nutzbar für Energieträgeraufteilung 

 

- Teils hoher Zeitaufwand für Betrieb 

 Abhilfe: Aufgabenaufteilung, Unterstützung durch Praktikanten 

- Teilweise zu detaillierte Abfragen (sind in diesem Rahmen nicht nutzbar) 

 Abstimmung mit energietechnischem Berater, welche Daten unbedingt benötigt 

werden 
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Durchführung der Initialberatung 

 Vorbesprechung anhand des Fragebogens: Ermittlung von Funktionsweisen, 

Produktionsabläufen, Betriebsweisen etc.  

 Vor-Ort-Begehung der zuvor besprochenen Bereiche 

 Nachbesprechung: Klärung offener Fragen, Auflistung von möglichen 

Maßnahmen und weiterer benötigter Daten 
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Hilfestellung durch LEEN bei der Durchführung der Initialberatung 

 Ablauf des Vor-Ort Termins: LEEN-Schulung 

+ Klärung der Funktions-/ Betriebsweisen bei Vorbesprechung statt vor Ort bei 

Produktionslärm  

 Bestmögliche Datenerfassung, Identifikation von Schwerpunkten 

+ Vorbesprechung mit allen Verantwortlichen aus Produktion / Haustechnik o.ä.  

 Neue Ideen / Betriebsweisen ergeben sich 

+ Fragebogen mit wesentlichen Aspekten ermöglicht bessere Qualität der Beratung 

+ Vorgehensweise wird nur grob vorgegeben, Vorgehen ist jeweils abhängig vom Betrieb 

+ Nachbesprechung mit Maßnahmenlistung erhöht Akzeptanz des Beraters und 

Umsetzungswahrscheinlichkeit der Maßnahmen  

 

- Zeitaufwand mit 1 bis 2 Tagen vor Ort oft nicht ausreichend für detailliertere 

Betriebserfassung 

 Individuelle Abschätzung des Aufwands je Betrieb (abhängig von Betriebsgröße, 

Techniken o.ä.) 

- Schlecht ausgefüllter Fragebogen führt zu deutlich höherem Zeitaufwand beim Termin 

 Fehlende Daten müssen vorab vom Betrieb zur Verfügung gestellt werden 
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Nachbereitung der Initialberatung 

 Identifikation von Maßnahmen 

 Berechnung von Energie- und CO2-Einsparung der Maßnahmen sowie deren 

Wirtschaftlichkeit 

 Energieträgeraufteilung 

 Erstellung des Initialberatungsberichts 

 Zielvereinbarung 
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Hilfestellung durch LEEN bei der Nachbereitung der 
Initialberatung 

 Vorlage Initialberatungsbericht 

+ Gliederung in allgemeinen betriebsspezifischen Teil und Maßnahmenempfehlungen, 

zusätzlich Kurzzusammenfassung für Geschäftsleitung 

+ Darstellung des Energieverbrauchs über die letzten Jahre / nach Bereichen / 

produktionsabhängig / produktionsunabhängig 

+ Beschreibung der einzelnen Maßnahmen 

- Bericht ist relativ umfangreich 
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Hilfestellung durch LEEN bei der Nachbereitung der 
Initialberatung 

 Maßnahmenüberblick 

+ Erfassung aller Maßnahmen in einer Tabelle 

+ Darstellung Einsparpotenzial (Energie und CO2) sowie Wirtschaftlichkeit einzelner 

Maßnahmen 

+ Automatische Generierung von Diagrammen (Energieverbrauch, Einsparpotenzial nach 

Bereichen) 

+ Ermittlung des gesamten Einsparpotenzials des Betriebs (wirtschaftliche / alle 

Maßnahmen) 

- Keine automatisierte  

Erstellung spezifischer  

Kennzahlen 

- Unterschiedliche Sortierung  

der Maßnahmen in Tabelle  

und Bericht 

- Wenig individuelle  

Anpassungsmöglichkeiten  
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Hilfestellung durch LEEN bei der Nachbereitung der 
Initialberatung 

 Investitionsberechnungstool 

+ Darstellung der Wirtschaftlichkeit  

(Amortisationszeit und interne Verzinsung)  

einer Maßnahme 

+ Abbildung der Energiepreissteigerung,  

jährlicher Kosten und Erlöse etc. 

 

 Weitere elektronische Tools (elektrische Antriebe,  

Dampfkessel, Druckluft etc.) 

+ Verschiedenste Betriebsweisen darstellbar 

+ Berechnung unterschiedlicher Maßnahmen in  

einem Tool (z.B. Druckluft) 

- Aufwand für Bedienung der Tools (Zeitrahmen für Initialberatungsphase zu gering) 

- Energietechnische Berater nutzen oft eigene vorhandene Tools 

- Während Initialberatungsphase standen nur wenige Tools zur Verfügung 
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Ausblick 

 Zentrale Netzwerk-Dokumente von LEEN (Fragebogen, Initialberatungsbericht, 

Maßnahmenüberblick) werden auch für die Zertifizierung nach DIN EN 16001 

bzw. ISO 50001 (Energiemanagementsystem EnMS) anerkannt 

 

 Referentenentwurf: für Spitzenausgleich wird ab 2013 ein zertifiziertes 

Energiemanagementsystem gefordert 

 2013: Aufbau eines EnMS 

 2014: Zertifizierung EnMS 

 2015: Nachweis jährlicher Energieeinsparung (mind. 0,9 % des 

Energieverbrauchs, mind. 1,2 % des Stromverbrauchs im Vergleich zum Vorjahr) 

 

 Monitoringbericht beinhaltet bereits Energieeinsparung / jährliche 

Effizienzsteigerung 
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